Herzlich Willkommen an der
Grundschule in Méhrendorf
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Das sind wir

172 Schiiler, 15 Lehrkrafte, 1 Verwaltungsfachangestellte
8 Klassen
Regelschule

Arbeitsgemeinschaften werden je nach Stundenzuweisung
angeboten, z.B. Computer, Schulgarten, Horclub, Fitness
und Ballspiele, Streitschlichter, Umgang mit Hunden,
Juniorhelfer, Trommelin ...

Zusammenarbeit mit Lesepaten (2. Klassen) und mit ASV
Mohrendorf

Im Haus: Musikverein, Mittagsbetreuung, Hort



Diese Punkte werden wir lhnen im
Folgenden erlautern

. Veranderte Rahmenbedingungen

. Ubergang zwischen Kindergarten und
Grundschule

. Rechtliche und organisatorische Grundlagen
zur Schulanmeldung

. Schulreife und ihre Voraussetzungen
. Moglichkeiten der Zuriickstellung
. Eltern



1. Veranderte Rahmenbedingungen

Kindergarten

flexibler Beginn, bewegliche
Zeiteinteilung

meist raumliche Nahe zum
Elternhaus

feste Bezugspersonen,
uberschaubare Gruppen und
Raumlichkeiten

spielerisches Lernen, kein
Leistungsdruck, Vorrang sozial-
emotionaler Erziehung

viel Bewegung

Grundschule

zeitlich festgelegter Schul-
beginn mit fest eingeplanten
Arbeits- und Erholungsphasen

langere und deswegen oft
gefahrlichere Schulwege

mehrere Bezugspersonen,
Schiilermasse, neue und
groRere raumliche Umwelt

lernzielorientiertes Lernen,
Lernzielkontrollen, erh6hte An-
forderungen im kognitiven
Bereich

verstarkte Bewegungskontrolle



1. Veranderte Rahmenbedingungen

Jeder wdchst mit
seinen

Herausforderungen!

UND:

Der grofdte Teil der Kinder schafft den
Ubergang ohne erkennbare
Probleme.



2. Ubergang zwischen Kindergarten und
Grundschule

Unterstutzende MafRnahmen:

» Enge Kooperation zwischen Kindergarten und
Grundschule (Terminvereinbarung mit Frau Eberl
moglich)

» Freuen Sie sich mit lhrem Kind auf die Schule
» Kinder an Ordnung gewdhnen

» Vergleichen Sie Ihr Kind nicht mit anderen



2. Unterricht in der Grundschule

» 1. Klasse: 24 Wochenstunden (je 45 Minuten)

» Nach der 2. Stunde 20 Minuten Pause, nach der 4.
Stunde 15 Minuten Pause, Vorpause im Klassenzimmer

» 18 h GU (Grundlegender Unterricht, das heit Deutsch,
Mathematik, Heimat- und Sachunterricht, Kunst, Musik),
1 h Forderunterricht mit der ganzen Klasse, 2 h Sport, 2 h
Religion oder Ethik, 1 h Werken/Gestalten

> Freiwillig: Arbeitsgemeinschaften

» Taglich mindestens 4 h (bis 11.20 Uhr), Friihbetreuung ist
ab 07.30 Uhr moglich



2. Material in der Grundschule

» Grundmaterial: Liste bekommen Sie im Juli

» Spezielles Material, je nach Lehrkraft, am
Schuljahresanfang

» Stoff der 1. Klasse und alle Fragen werden am 1.
Elternabend besprochen (Donnerstag in der 1.
Schulwoche)



2. Betreuung nach der Schule

» Falls Sie nach der Schule eine Betreuung benotigen
stehen lhnen die Mittagsbetreuung (bis 15.30 Uhr, im
Haus) oder der Hort (bis 17.00 Uhr, ebenfalls im Haus)

zur Verfugung

> Informationen finden Sie unter
www.parikita.de/de/kindertagesstaetten/erlangen/moe

hrendorf/



http://www.parikita.de/de/kindertagesstaetten/erlangen/moehrendorf/
http://www.parikita.de/de/kindertagesstaetten/erlangen/moehrendorf/

3. Rechtliche und organisatorische Grundlagen
zur Schulanmeldung

» Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30.06.2025 sechs
Jahre alt werden oder im Vorjahr zuriickgestellt wurden.

» Kinder, die zwischen dem 01.07.25 und 30.09.25 sechs
Jahre alt werden, konnen auf Wunsch der Eltern in die
Schule aufgenommen werden. Diese Kinder werden
angemeldet und tiber ein Formular teilen die Eltern uns

dann ihre Entscheidung (bis 10.04.25) mit (,,Einschulungs-
korridor®).

» Auf Antrag konnen Kinder, die bis zum 31.12.2025 sechs
Jahre alt werden, angemeldet werden.

» Kinder, die nach dem 31.12.25 sechs Jahre alt werden,
konnen mit einem schulpsychologischen Gutachten
vorzeitig in die Schule aufeenommen werden.




3. Rechtliche und organisatorische Grundlagen
zur Schulanmeldung

Termin: 17.03.25

Bitte bringen Sie mit:

v' Geburtsurkunde
v lhr Kind

v' Gegebenenfalls Sorgerechtsbescheid und /oder
Aufenthaltsbestimmungsbescheid

v Nachweis tiber Schuleingangsuntersuchung
(mit Masernschutz) oder Termin fiir diese

v’ Bei ausldndischen Kindern: Reisepass



3. Rechtliche und organisatorische Grundlagen
zur Schulanmeldung

» Fiir die Kinder findet ein Schnupperunterricht in Kleingruppen mit
Lehrkraften statt. Die Termine bekommen Sie uiber einen Aushang im
Kindergarten, unsere Homepage sowie liber das Mitteilungsblatt. Am
Ende erfolgt eine kurze Rickmeldung.

» Eltern melden wahrenddessen die Kinder an und erledigen
Formalitaten.

» Bogen zur Information fiir die Grundschule: Fiir uns und fiir die
bestmogliche Forderung lhres Kindes ware es besonders hilfreich,
wenn wir uns mit den zustandigen Erzieherlnnen des Kindergartens
austauschen diirfen. Dies erfolgt natiirlich nur mit lhrer Zustimmung.
Falls Sie damit einverstanden sind, freuen wir uns wenn sie den Bogen
yInformation fiir die Grundschule” im Kindergarten ausfillen.

» Bei Krankheit/Urlaub: Ersatztermin



4. Schulreife und ihre Voraussetzungen

Schulfdhigkeit

korperliche
Voraussetzun
soziale
Voraussetzungen

kognitive

Voraussetzun

emotionale
Voraussetzun

Schulfdhigkeit soll nicht heifSen, dass Ihr Kind schon zu allem féhig sein
muss, was in der Schule verlangt wird. Es reift in der Schule anhand der
Erfahrungen, die es dort tdglich macht.



4. Schulreife und ihre Voraussetzungen

Sozial-emotionale Voraussetzungen

» Gruppenfahigkeit z.B.: sich in der Gruppe einigen, andere

Meinungen schatzen und akzeptieren

> Beduirfnisaufschub z.B.: sich melden und warten bis man

drankommt oder den Toilettengang kurz verschieben, wenn gerade die

Hausaufgabe erklart wird

> Regelve rstandnis z.B.: zuhéren, leise sein, Ordnung am Arbeitsplatz

» Selbststandigkeit z.8.: sich im Schulranzen zurecht finden, selbst an-

und ausziehen, fiir den Sportunterricht umziehen



4. Schulreife und ihre Voraussetzungen

Sozial-emotionale Voraussetzungen

> Emotionale Stabilitat z.B.: Kritik annehmen, Streit mit

Gleichaltrigen l6sen konnen, Geflihle ausdriicken, verlieren kbnnen

» Konzentrationsfahigkeit und Anstrengungsbereitschaft

z.B.: Dinge zu Ende fiihren, langere Zeit an einer Arbeit sitzen, sich nicht

ablenken lassen



4. Schulreife und ihre Voraussetzungen

Kognitive Voraussetzungen

» Mathematische Voraussetzungen

v' Mengenverstandnis z.B.: Wiirfelaugen erkennen und die

Anzahl benennen kénnen .
v" Mengen vergleichen und der GroRe nach ordnen lassen,

mehr — weniger erkennen und benennen
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4. Schulreife und ihre Voraussetzungen

v Verbalisieren von Zusammenhingen z.B.: Geschichten
erzahlen lassen, Suchbilder anschauen, zu
Alltagserfahrungen sprechen




4. Schulreife und ihre Voraussetzungen

Kognitive Voraussetzungen
» Sprachliche Voraussetzungen

v’ Satze grammatikalisch korrekt bilden

v' sich an Gesprichen beteiligen, von eigenen
Erfahrungen erzahlen

v' zusammenhingend erzihlen

v Arbeitsanweisungen verstehen und umsetzen



5. Moglichkeiten der Zuruckstellung

Wenn mein Kind zum Zeitpunkt der
Schuleinschreibung nicht schulreif ist...

» suchen Sie das Gesprach mit den Erzieherlnnen
oder gerne auch mit unserer Kontaktlehrerin Frau
Eberl

» Zeit bis zum Schulanfang nutzen!

» Moglichkeit der Zuriickstellung, die nicht als
Wiederholung zahlt

> Diagnose-Forderklassen an der Erich-Kastner-
Schule in Spardorf strecken den Stoff der ersten
zwei Grundschuljahre auf drei Jahre in kleineren
Klassen (Infoabend: 11.03.25 um 18.00 Uhr)



6. Eltern

» sind geduldig

» loben ihr Kind, zeigen Anerkennung

» trauen ihrem Kind immer etwas mehr zu
» vergleichen nicht, Giberfordern nicht

» suchen den Kontakt zur Lehrkraft

> beteiligen sich aktiv am Schulleben

> freuen sich zusammen mit ihrem Kind auf die
Schule



6. Eltern

Schule und Elternhaus
» ziehen an einem Strang
» vereinbaren gemeinsame Regeln und Grenzen

» arbeiten eng zusammen

Der Bildungs- und Erziehungsauftrag der Grundschule
kann nur im Zusammenwirken von Elternhaus und
Schule erfiillt werden!




Noch Fragen?

Falls Sie noch Fragen haben, kdnnen Sie gerne auf
folgenden Wegen Kontakt aufnehmen:
E-Mail an:

rektorat@grundschule-moehrendorf.de

(Frau Ackermann, Rektorin)
oder Telefon: 09131 90670

oder E-Mail an:
brigitte.lochner@arundschule-moehrendorf.de
(Frau Lochner, Beratungslehrerin)

patricia.eberl@grundschule-moehrendorf.de
(Frau Eberl, Kontaktlehrerin)


mailto:rektorat@grundschule-moehrendorf.de
mailto:brigitte.lochner@grundschule-moehrendorf.de
mailto:.eberl@grundschule-moehrendorf.de

fur lhre Aufmerksamkeit!



	Slide 1: Herzlich Willkommen an der Grundschule in Möhrendorf
	Slide 2
	Slide 3: Das sind wir
	Slide 4: Diese Punkte werden wir Ihnen im Folgenden erläutern
	Slide 5: 1. Veränderte Rahmenbedingungen
	Slide 6: 1. Veränderte Rahmenbedingungen
	Slide 7: Unterstützende Maßnahmen:
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11: 3. Rechtliche und organisatorische Grundlagen zur Schulanmeldung
	Slide 12
	Slide 13: 3. Rechtliche und organisatorische Grundlagen zur Schulanmeldung
	Slide 14
	Slide 15
	Slide 16
	Slide 17
	Slide 18
	Slide 19
	Slide 20
	Slide 21
	Slide 22
	Slide 23: Noch Fragen? Falls Sie noch Fragen haben, können Sie gerne auf folgenden Wegen Kontakt aufnehmen:  E-Mail an:  rektorat@grundschule-moehrendorf.de   (Frau Ackermann, Rektorin) oder Telefon: 09131 90670  oder E-Mail an: brigitte.lochner@grundschu
	Slide 24: für Ihre Aufmerksamkeit!

